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MEDIENMITTEILUNG 

Gewaltfreie Erziehung wird Gesetz: Bundesrat legt 
Vorlage zur Stärkung des Kindesschutzes vor! 

Bern, 16. September 2024 – Am 13. September legte der Bundesrat seine Vorlage zur Um-
setzung der Motion «Gewaltfreie Erziehung im ZGB verankern» vor. Diese Gesetzesände-
rung setzt ein starkes Signal für den Schutz von Kindern in der Schweiz und schafft die 
Grundlage für eine Erziehung ohne körperliche und psychische Gewalt. 
 
Immer noch erleben mehr als die Hälfte der Kinder in der Schweiz psychische Gewalt und gut jedes vierte 
Kind erleidet Körperstrafen. Regelmässige physische und/oder psychische Gewaltanwendung in der Er-
ziehung kann verheerende Auswirkungen haben. In der letzten Elternbefragung der Universität Freiburg 
in Auftrag von Kinderschutz Schweiz gaben fast alle befragten Eltern an, dass ein Gesetz helfen würde, die 
Kinder gewaltfrei zu erziehen.  Deshalb braucht es die Verankerung der gewaltfreien Erziehung im ZGB 
zum Schutz der Kinder in der Schweiz. Der Gesetzestext macht deutlich, dass jegliche Gewalt, sei diese 
körperlich oder psychisch, als Mittel der Erziehung nicht zu rechtfertigen ist.  
 
 
Gewaltfreie Erziehung wird Pflicht - Eltern erhalten Unterstützung  
Damit Eltern und Sorgeberechtigte in herausfordernden Situationen nicht auf Gewalt zurückgreifen, be-
nötigen sie unterstützende Beratungs- und Hilfsangebote. Häufig resultiert Gewalt aus Überforderung 
und dem Mangel an bekannten alternativen Handlungsmöglichkeiten. Daher bleibt die Sensibilisierungs- 
und Präventionsarbeit zentral. Dass mit dem Inkrafttreten der vorgeschlagenen Gesetzesänderung diese 
Massnahmen auf nationaler Ebene mit einer Sensibilisierungskampagne begleitet werden sollen und der 
Bund sich daran beteiligt, begrüssen wir sehr. Die Kampagne soll alternative Erziehungsmethoden aufzei-
gen und die Eltern bei der Gesetzeseinführung nicht allein lassen. Aus umliegenden Ländern ist bekannt, 
dass ein begleitetes Gesetz zur gewünschten Gewaltreduktion führt. Ebenfalls in unserem Sinne ist es, 
dass der Bundesrat entschieden hat, Beratungsstellen, an die sich Eltern und Kinder wenden können, in 
den Gesetzestext aufzunehmen. Mit Beratung- und Hilfsangeboten können auch Konflikte bewältigt wer-
den, die vorher eskaliert sind.  
 
 
Der Weg bis zur Verankerung 
Der Entwurf zur Änderung des Zivilgesetzbuches geht nun ans Parlament und muss anschliessend von 
National- und Ständerat angenommen werden. «Gemeinsam mit den Partnerorganisationen vom Netz-
werk «gewaltfreie Erziehung» wird sich Kinderschutz Schweiz weiterhin für die Vorlage starkmachen und 
mithelfen, sie sicher über die Ziellinie zu bringen», so Regula Bernhard Hug, Leiterin der Geschäftsstelle 
von Kinderschutz Schweiz.  
 
 
 
 
 

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen/bundesrat.msg-id-102440.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen/bundesrat.msg-id-102440.html
https://www.kinderschutz.ch/angebote/praeventionskampagne/starke-ideen-studie-bestrafungsverhalten
https://www.kinderschutz.ch/angebote/praeventionskampagne/starke-ideen-studie-bestrafungsverhalten
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Kontakt 
Kinderschutz Schweiz 
Protection de l'enfance Suisse 
Protezione dell'infanzia Svizzera 
 
Schlösslistrasse 9a | 3008 Bern 
 
Tamara Parham, Leiterin Kommunikation / Mitglied der Geschäftsleitung 
Telefon +41 31 384 29 19 
Mobile +41 76 392 13 27 
tamara.parham@kinderschutz.ch 
 
www.kinderschutz.ch 
www.facebook.com/kinderschutzschweiz 
www.instagram.com/kinderschutzschweiz 
 
 
 

 

 

Kinderschutz Schweiz ist eine unabhängige privatrechtliche Stiftung und gesamtschweizerisch tätig. Als gemeinnützige 
Fachorganisation machen wir uns dafür stark, dass alle Kinder in der Schweiz im Sinne der UNO-Kinderrechtskonvention in 
Schutz und Würde aufwachsen. Für dieses Ziel setzen wir uns wissenschaftlich fundiert und konsequent via Präventionsan-
geboten, politischer Arbeit und Sensibilisierungskampagnen ein. Kinderschutz Schweiz richtet sich an Fachpersonen und 
Erziehende, politische Akteurinnen und Akteure, private und staatliche Organisationen, sowie die breite Öffentlichkeit in 
der Schweiz. Für die Finanzierung unserer Arbeit betreiben wir gezieltes Fundraising gegenüber Privatpersonen, Unterneh-
men, Stiftungen und öffentlichen Institutionen. 

tel:+41%2031%20384%2029%2019
https://www.kinderschutz.ch/uber-uns/+41%2076%20392%2013%2027

